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Von Pa«/ Bacherer-D/etach/, Schweizerisches Afghanistan-Archiv

/« LZeVaZ be.y/eh/ ««ter Jem ZVame« PP5 7JO /Y/LCA /I TG//A ZV/CA
Jas Schwe/zensche Afghamstan-Arch/v. D/e BZbZZoZheb wwrJe 796S ge-
grünJet wnJ se/ther in privater Znitiafive ausgebaut. 5e/Z 7976 irf s/e aZs

PräsenzbZbZZotheb Jer Öffent/ichbe/t zagängZ/ch. Eine AusZe/he finJef
nicht s/ah, feJoch können von seZtenen PMp/i/cationen Fotobopien ange-
fertigt werJen. Die Samm/ang umfaßt heute runJ 5709 Titei, hauptsà'ch-
/ich aus Jen Gebieten ZVatur, TGJtar anJ Geschichte. ZVeben geJrucbten
Werben enthä/t Jas Archiv aber aach Fotos, T/Zme, LanJbarten, Ton-
Jobumente, Manuskripte unJ anJere Materiaiien über Afghanistan unJ
Jie ba/tareii oJer geographisch angrenzenJen Gebiete.

7/ existe à Liestai, sons ie nom Je P/PZJOT//DCA A TG77A AJCA,
Jes Archives afghanes suisses. Cette bibZiothèque, fonJée en 796S, s'est
JéveZoppée sur une base privée. Depuis 7976, e/ie est accessibZe au pu-
b/ic. 7i n'y a pas Je prêt, mais J est possibZe J'obtenir Jes photocopies Jes
pubZications Zes pZus rares. La coZZection compte aufourJ'hui environ
5700 titres, spéciaZement Jans Zes Jomaines Jes sciences natureZZes, Je Za

cuZture et Je Z'histoire. Aux imprimés s'afoutent aussi Jes photos, Jes
fiZms, Je.S cartes, Jes Jocuments sonores, Jes manuscrits et autres maté-
riaux ayant trait à Z'Afghanistan et aux territoires cuZtureZZement ou géo-
graphiquement voisins.

Die BIBLIOTHECA AFGHANICA gilt zusammen mit der «India
Office Library» in London als umfassendste Dokumentation über Afgha-
nistan in Europa. So ist es verständlich, daß auch häufig Studenten und
Wissenschaftler aus dem Ausland nach Liestal kommen, um hier über
Afghanistan zu arbeiten. Daraus entwickelte sich eine enge Zusammen-
arbeit mit Institutionen und Fachleuten, die das hier zusammenfließende
Material nutzen. Der Bestand der Bibliothek ist sowohl durch einen

alphabetischen Autorenkatalog wie auch durch einen übersichtlichen
Sachkatalog erschlossen. Kopien der Katalogkarten, die mit der Zeit zu
einer umfassenden Afghanistan-Bibliographie anwachsen sollen, werden
an Institutionen abgegeben.
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Im Zusammenhang mit den aktuellen Ereignissen in Afghanistan ist
die seit 1977 geführte Zeitungs- und Zeitschriftenausschnittskollektion
von großer Bedeutung. Beiträge aus der gesamten deutschsprachigen
Presse sind seither möglichst lückenlos erfaßt und zusammengestellt. In
sechs Lieferungen pro Jahr werden sie an Abonnenten versandt. Eine
Schriftenreihe, von der bereits zwei Bändchen erschienen sind, soll
kleinere Arbeiten über Afghanistan bekannt machen. Vorträge des Lei-
ters der BIBLIOTHECA AFGHANICA dienen der möglichst breiten
Information über Afghanistan.

Wie bereits erwähnt, wurde die Bibliothek bisher ausschließlich
durch private Mittel finanziert und sämtliche Arbeiten sind in der Frei-
zeit geleistet worden. Besonders die politische Entwicklung in Afghani-
stan machte in den letzten Jahren die internationale Bedeutung der
BIBLIOTHECA AFGHANICA als Dokumentationszentrum äugen-
fällig. Das Interesse an Informationen über Afghanistan nimmt ständig
zu, und so übersteigt der zeitliche und finanzielle Aufwand für Führung
und Ausbau des Archivs zusehends die privaten Möglichkeiten eines
Einzelnen. Aus diesem Grund ist die Umwandlung der BIBLIOTHECA
AFGHANICA in eine Stiftung vorgesehen.

Als Grundstock wird der Stiftung die bestehende Sammlung als

Depositum zur Verfügung gestellt. Hinzu kommen die umfangreichen
Nachlässe von W.-O. v. Hentig und E. Rybitschka, die den Beginn der
deutsch-afghanischen Beziehungen im Ersten Weltkrieg dokumentieren.
Überdies haben sich bereits weitere Afghanistan-Kenner verpflichtet,
ihre gesammelten Materialien testamentarisch der Stiftung zu verma-
chen. Dadurch bietet sich die einzigartige Chance, in der Schweiz ein
umfassendes Dokumentationszentrum über ein Land aufzubauen, das
sowohl geographisch wie auch kulturell große Ähnlichkeit mit unserer
Heimat aufweist. Zudem fügt sich die BIBLIOTHECA AFGHANICA
sinnvoll in eine Lücke zwischen den Beständen des Tibet-Instituts in
Rikon, der Ladakh-Dokumentation in Zürich, der Bibliotheca Indica in
Basel und der Zentralasien-Bibliothek der Sammlung Henri Moser in
Bern.

Neben diesen materiellen Beständen benötigt die Stiftung aber auch
eine finanzielle Basis, um gegründet werden zu können. Das Eidgenös-
sische Departement des Innern als Aufsichtsbehörde fordert einen Min-
destbetrag von Fr. 50 000.-. Um diese Summe aufzubringen, wird im
Herbst 1982 ein Aufruf an alle interessierten Kreise gestartet.
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Zweckartikel der Stiftungsurkiinde:
Der Zweck der Stiftung ist die Förderung von Forschung und

Lehre über Afghanistan und die geographisch oder kulturell an-
grenzenden Gebiete; unter besonderer Berücksichtigung von Na-
tur, Kultur und Geschichte der Region; bei Wahrung politischer
und religiöser Neutralität.

Dies geschieht insbesondere durch Sammeln, Aufbereiten und
Vermitteln von Kenntnissen durch:

- Führung und Ausbau eines Archivs mit

- Literatur über Afghanistan

- Publikationen aus Afghanistan

- Manuskripten

- Landkarten, Plänen, Plakaten

- Zeichnungen, Fotografien, Filmen

- usw.

- Organisation und Durchführung von

- Kursen und Seminarien

- Vorträgen und Vorführungen

- Ausstellungen

- Veranstaltungen

- Zusammenarbeit mit Universitäts- und Hochschulinstituten, In-
stitutionen und Fachleuten des In- und Auslands

- Herausgabe einer Schriftenreihe mit Beiträgen zum oben ge-
nannten Themenkreis

- Erschließen des Schrifttums durch Aufnahme und Publikation
einer Bibliographie und durch Besprechung von Neuerschei-

nungen

- Erstellen von bibliographischen, touristischen, alpinistischen
und allgemeinen Auskünften.

Ein weiteres Anliegen der Stiftung ist es, einen Beitrag an die

Bewahrung der afghanischen Kultur zu leisten.

Weitere Auskünfte über Bibliothek und Stiftung bei:

Schweizerisches Afghanistan-Archiv
Oberer Burghaldenweg 31, CH - 4410 Liestal
Telefon 061 94 68 17
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